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30) Leben un Wirken des Peter de Ribadeneyra
Qu. der Geſellſchaft eſu (Eine Epiſode der Kirchengeſchichte.) Aus
dem Franzöſiſchen des M‚ Prat, .. überſetzt von
Gruber, 8 Mit Erlaubniß der Obern Regensburg. Manz 1885
M 7.— 4.34

„Eine Epiſode Aus der Kirchengeſchichte“ enn der Verfaſſer die
reichhaltige, 561 g9u 8 Seiten umfaſſende ſchriftſtelleriſche Arbeit In
der That iſt Uuns in dem Werke mehr geboten als eine bloße, die Perſon
des un Deutſchlan allerdings wenig bekannten Ribadeneyra angehende
Biographie. Einer der erſten und mit beſonderer orgfalt und Liebe her⸗
angebildeten Schüler des gnatius pielt vor allem eine hervor⸗
ragende Rolle In der Geſchichte des Jahrhunderts der Geſellſchaft Jeſu,
war aber auch nach außen vielfach thätig als Rathgeber und Freund her
vorragender Perſönlichkeiten ſeiner Zeit m Italien und Spanien, wirkte
als rediger un Miſſionär In Belgien und Frankreich, iſt endlich bedeutend
als geiſtvoller Verfaſſer mehrerer ascetiſcher und das Inſtitut oder die
Geſchichte ſeines Ordens betreffender Schriften, inter denen die Lehensbe—
ſchreibung des hl Gründers der Geſellſchaft als beſte Quellenarbeit dauernde
Würdigung gefunden. Inſoferne die Geſchichte des ereignißreichen Jahr
under mit der Geſchichte der Kirche zuſammenfällt, darf das vorliegende
biographiſche CEL das allgemeine Intereſſe des Hiſtorikers beanſpruchen,
jedenfalls iſt 68 aber für den Fachmann In Kirchengeſchichte von Belange,
und ſind wir ſomit dem Ueberſetzer der Biographie zu wahrem Danke
verpflichtet, daß ETr uns mit der Arbeit des Franzoſen etann gemacht.
EL auch das Bedürfniß nach Erbauung findet in dem Uche reiche
Nahrung; denn E Ribadeneyra nicht minder ure Tugend, Die
Ur Geiſt Und Thätigkeit ausgezeichnet. Die Geſchichte iſt authentiſch nach
den heſten Quellen gegeben, die Darſtellung ruhig und gemeſſen zugleich
mit jenem Momente des Spannenden und Anziehenden, das die Lectütre
des I  e genußreich und angenehm macht. Der Ueberſetzer aher hat E
verſtanden, dem Originale des Franzoſen getreu zu bleiben, un dabei jene
Unebenhei der Sprache und Darſtellung zu vermeiden, die man ˙ häufig
als widerliche Beigabe manches beſonders der Erbauung dienenden eber-⸗
ſetzungswerkes Ich gefallen laſſen muß. Jedermann wird Uitt der gewiſſen
haften und ſorgfältigen Leiſtung Gruber's zufrieden ſein.

2—40 Predigten auf die Feſte ſervneſu 1r  .
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32) Predigten auf die Feſte der al

ſeligſten Jungrau Marig. Von demſelben Verfaſſer, herausgegeben von Karl
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